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DBHD 2.0.0 - in einer "ge-stauchten"
System-Darstellung 1 zu H:20 hier mit

Hinweisen zur Thermodynamik - Nach-
zerfalls-Wärme und Geotherm. Wärme
Wasserkühl-, und Kaltluft-Bewetterung

Sedimente aus
250 Mio. Jahren

Steinsalz 250 Mio.
Jahre dort vor Ort

für Thermo-
dynamiker

(Top-Physiker)
Man kann das
rechnen, man

muss nur wissen
wie viel Wärme
die 480 ältesten
Castoren noch

abgeben ... BGZ

Die Castoren
bringen Ihre

Nachzerfalls-
Wärme ins

Endlager ein.
5 MW ? aus
480 "Alten"
Castoren

Der "Berg"
hat seine

eigene geot.
Grundwärme,
transportiert
aber auch

die Nachz.-
Wärme ab.

- 2.212 Meter
70 °C natür-
liche Berg-
Temperatur

- 1.383 Meter
29,85 MPa

- 1.100 Meter
ca. 36,3 °C

natürliche Berg-
temperatur Nord-
deutsches Becken

- 550 Meter
ca. 18,15 °C

- 100 Meter
3,3 bis 10°C
geotherm.

Tiefen-Stufe
plus Grund-
wasserleiter

Leistung der bereits geplantem
Kühl-Systeme / Bewetterung :

Wasser-Kühlung : -5,4 °C
Wasser mit 30 % Glykol

302 m3 pro Stunde / Stulz

Luft-Kühlung : +8,0 °C
4,4 Mio. m3 pro Stunde
ganzjährig / CFT GmbH

Schacht-Berg-
Werk mit XXL
Wasserkühl-

Anlage aus HH
16 Rohrpaare
DN 139 mm

-5,4 °C KALT
Wärmeleit-

fähigkeit Metall
30x grösser als
die von Stein !

und die Berg-
leute stehen
in einer Kalt-
Luft-Dusche

von 8 °C KALT

Wärme-Leit-Fähigkeit
Steinsalz 5,4 W/mxk

Wärmeleitfähigkeit
Sedimente 2,6 W/mxk

Die Wärme im Berg fliesst un-
endlich langsam im Gestein.

nur 2,6 W/mxk und 5,4 W/mxK

Man kann den Bereich um einen
Schacht auskühlen, oder bei
Bedarf sogar einfrieren, was
wir im Lockergestein oben

sogar auch tun müssen bis die
Tübbing-Wand richtig ein-
gebaut ist. (nur Bauphase)

Es wird NUR in der Bauphase
gekühlt - Das Endlager selbst
wird NICHT gekühlt. Glaubten
ja Einige zu wissen ... (10 J.)

Kühltechnik, Castoren und
Berg wurden schon ge-
meinsam für DBHD 1.3

von Dr. Herres berechnet.
Wir erbitten ein Budget
für die Berechnung von
DBHD 2.0.0 - da wollen

wir es nun etwas genauer
wissen - Grössenordnung.
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ca. 16 °C wird
mit Kühltechnik
sichergestellt !
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Die
Temperaturen
im Nachweis
sind für die
Orte 1 - 5
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Castoren enthalten
wärme-entwickelnde
nukleare Reststoffe :

- spent fuel - alte
Brennstab-Bündel

- Reststoffe aus
der Wiederaufar-
beitung in dicken

Glas-Ampullen

Die Wärme aus den
Blei-Castoren kühlt
degressiv ab, - also
erst schneller, dann
extrem langsam die
nukleare Zerfalls-
kette hinunter ...

Deshalb Gelände-
anhebung 5 m? aus
Wärmeausdehnung
die aber auch nach
500 J.? wieder ab-

klingt - Endlager nur
unter Acker mögl.

8 % Magnetit-Anteil im
Beton wg.

Wärmeleitfähigkeit
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